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Antragsteller*in: Jochen Detscher (Stuttgart KV)

Änderungsantrag zu EP­S­01

Von Zeile 565 bis 567:
Ein Großteil von CETA ist bereits in Kraft, die problematischen Teile, die auch national ratifiziert werden
müssen, noch nicht. Diese wollen wir in der aktuellen Form nicht ratifizieren. Ein Großteil von CETA ist
bereits in vorläufiger Anwendung, jedoch nicht ratifiziert. Für uns ist CETA auch weiterhin nicht
zustimmungsfähig.

Begründung

Wir haben zu CETA eine aktuelle, breit getragene Beschlusslage, teilweise bestätigt durch neuere
Beschlüsse in Landesverbänden wie z.B. Baden-Württemberg. Durch die vorläufige Anwendung ändert sich
nichts am Abkommen und nichts an unserer Haltung. Weitere Begründung erfolgt mündlich.
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